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Herren 2. Kreisklasse Gr. 1

TG Mittel-Gründau II : TSC Freigericht IV 
Freitag, 30.09.2022, 20:30 Uhr

Kein Sieger zwischen der TG Mittel-Gründau II und dem TSC 
Freigericht IV

Nach rund 3 Stunden hartem Kampf in der Herren 2. Kreisklasse Gr. 1 entführten die Gäste des TSC
Freigericht IV in ihrem 2. Saisonspiel beim 8:8 einen Zähler aus dem Spiel bei der TG Mittel-
Gründau II. Der Gastgeber profitierte dabei von einem starken unteren Paarkreuz, welches seine
vier Einzel gewann. Wie knapp es im Spiel am Freitag wirklich zuging, verdeutlicht auch das
Satzverhältnis von 31:30. Das letzte Spiel des Mannschaftskampfes gewann das Schlussdoppel
Bauer / Wögler. Nach dieser Punkteteilung haben die Spieler von der TG Mittel-Gründau II um die
Nummer 1 Thomas Bauer nun einen Pluspunkt in der Tabelle.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim 3:0 gegen der
Rhein / Schwarzkopf fanden Bauer / Wögler von Anfang an die richtige Taktik in ihrem Spiel. Bei
ihrer 1:3-Niederlage gegen Lotz / Franke konnten Füller / Noß anschließend den Punkt für die Gäste
trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Einen Zähler für die Mannschaft verpassten
Wögler / Westphal bei der engen Niederlage im fünften Satz gegen Hufnagel / der Rhein. Die
Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Gut gekämpft, aber
verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Thomas Bauer gegen Thomas von der Rhein.
Stefan Wögler hatte dann seinen Gegner André Lotz beim ungefährdeten 3:0 recht sicher im Griff
und ließ ihm keine echte Chance, obwohl er im Vorfeld auf Grundlage der TTR-Werte als deutlicher
Außenseiter an den Tisch gegangen war. Das war ein souveräner Sieg. Beim Stand von 2:3 ging es
nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die nächsten Spiele bestritt. Maike Füller gelang es daraufhin
Reiner Hufnagel zu bezwingen – das extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass
sie ihre klare Favoritenrolle auf dem Papier dann doch noch bestätigte. Das war nichts für schwache
Nerven. Die erfolgsbringende Taktik fehlte indessen danach Andreas Ruth bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Andreas Franke von Beginn an. Da war final wirklich nichts zu holen. Wenig später ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 an die Tische. Auf dem falschen Fuß erwischte
Christine Noß ihren Gegner Frank von der Rhein beim eher eindeutigen 3:0-Triumph. 11:9, 2:11, 9:
11, 11:6, 14:12 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Stefan Westphal und Robin Schwarzkopf
die Schläger kreuzten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen
Vorsprung. Beim Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler der TG Mittel-Gründau II und TSC
Freigericht IV in die Box. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Thomas Bauer, das er mit
0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen André Lotz verlor. Da war final wirklich nichts zu holen.
Stefan Wögler hatte nachfolgend gegen Thomas von der Rhein bei seiner Drei-Satz-Niederlage
kaum eine Chance. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Maike Füller ihrem
Gegner Andreas Franke letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Mittlerweile
stand es damit 5:7. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Andreas Ruth bei der umkämpften
Niederlage im fünften Satz gegen Reiner Hufnagel. Christine Noß machte dagegen mit Robin
Schwarzkopf beim 11:6, 11:7, 11:9 ziemlich kurzen Prozess und gewann ihr Einzel sicher, obwohl
beide anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig eingeschätzt werden konnten. Die richtige
Herangehensweise hatte Stefan Westphal beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Frank von der
Rhein von Beginn an. Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match
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zwischen Bauer / Wögler und Lotz / Franke entschieden, das Bauer / Wögler letztendlich gewannen.
Wie ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.

Nach diesem Unentschieden der TG Mittel-Gründau II geht es nun im nächsten Spiel am 07.10.2022
gegen den TTC Bernbach II, während der TSC Freigericht IV am 13.10.2022 gegen den TSV 07
Höchst II antritt.

 Statistik:
 TG Mittel-Gründau II

Doppel: Bauer / Wögler 2:0, Füller / Noß 0:1, Wögler / Westphal 0:1 
Einzel: T. Bauer 0:2, S. Wögler 1:1, M. Füller 1:1, A. Ruth 0:2, C. Noß 2:0, S. Westphal 2:0 

 TSC Freigericht IV
Doppel: Lotz / Franke 1:1, Rhein / Schwarzkopf 0:1, Hufnagel / Rhein 1:0 
Einzel: A. Lotz 1:1, T. Rhein 2:0, A. Franke 2:0, R. Hufnagel 1:1, R. Schwarzkopf 0:2, F. Rhein 0:2


